
D
er demografische Wandel und
seine Auswirkungen auf den Ge-
sundheitsmarkt werden zwar

immer wieder als Rechtfertigung für poli-
tische Zwangsmaßnahmen zur Kosten-
dämmung angeführt. Die angemessene
Versorgung einer wachsenden Klientel von
älteren und alten Mitmenschen in unserer
Gesellschaft gerät aber allenfalls über fis-
kalische Diskussionen zur Pflegeversiche-
rung in den Blickwinkel der Öffentlichkeit. 
Den richtigen Angang und alle wesent-
lichen Aspekte einer Alterszahnmedizin
und -pflege vermittelt das Curriculum „Al-
terszahnmedizin“ mit dem Schwerpunkt
„Pflege“, das von der Deutschen Gesell-
schaft für Alterszahnmedizin (DGAZ) so-
wie der Akademie Praxis und Wissenschaft

(APW) angeboten wird. Das Curriculum
startet im Januar 2008, Anmeldungen sind
ab sofort möglich.

Das Programm
Das federführend von Prof. Dr. Christoph
Benz (Uni München) und Priv.-Doz. Dr. Ina
Nitschke (Uni Leipzig, Zürich) zusammen-
gestellte Programm des an neun Tagen mit
insgesamt 72 Fortbildungsstunden konzi-
pierten Curriculums stellt eine in sich ge-
schlossene Folge von Aufbaukursen dar.
Dabei kommen Theorie und Praxis zur An-
wendung, einzelne Abschnitte werden
teilweise auch als Teamkurse für das Pra-
xispersonal angeboten. Eine Lernzielkont-
rolle nach Abschluss eines jeden Kursab-
schnitts sowie ein Referat zu eigenen Be-
handlungsfällen und -konzepten zum Ab-
schluss des Curriculums stellen den
gewünschten Lernerfolg sicher. Die erfolg-
reiche Abschlussprüfung in Form eines
Kollegengespräches mit einem von der
DGAZ bestimmten Kollegium mündet in
die Verleihung eines entsprechenden Zer-
tifikates. Bei vollständigem Absolvieren
aller neun Veranstaltungstage werden
insgesamt 91 Fortbildungspunkte verge-
ben.
Nach einer Einführung, die sich mit Al-
ternsveränderungen und Alterserkran-
kungen beschäftigt, folgt das „Geriatri-
sche Assessment“ zu Alternsverändungen
im Mundraum. Im weiteren Schritt stehen
praktische Übungen im geriatrischen
Krankenhaus sowie die prothetische Ver-
sorgung und Implantatversorgung im

Mittelpunkt. Neben juristischen Implika-
tionen und grundsätzlichen Vorausset-
zungen für den Umgang mit alten Men-
schen spielt natürlich auch eine Betrach-
tung der Ernährung im Alter eine wichtige
Rolle. Darüber hinaus wird die intensivme-
dizinische Betreuung älterer Menschen
vorgestellt. Besonders wichtig in der Al-
terszahnheilkunde ist die Prävention bis
hin zum Zahnerhalt im Alter, hier werden
auch mobile Konzepte präsentiert. Prakti-
sche Erfahrungen in einer Pflegeeinrich-
tung öffnen den Horizont über die rein
zahnmedizinische Betrachtung hinaus.
Weitere Einblicke in den Pflegealltag, in
Strukturen und Aufsichtsgremien, Ab-
rechnungsgrundlagen und Tipps zu Ver-
handlungen mit Krankenkassen und
Heimträgern runden das umfassende Pro-
gramm ab.
Die Herausforderungen einer alternden
Gesellschaft stellen auch der Zahnmedizin
und der damit verbundenen Pflege neue
Aufgaben. Sie bieten aber auch neue
Chancen. Das Curriculum von DGAZ und
APW „Alterszahnmedizin-Pflege“ macht
die Absolventen fit für diese Zukunft.
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Die angemessene Versorgung der Pflegebedürftigen und Alten ist mehr als eine lästige Pflichtaufgabe oder eine
Frage der Praxis-Ethik. Sie stellt für den Zahnmediziner auch einen immer wichtiger werdenden Wirtschafts-
faktor dar, den er nicht ignorieren kann. Die APW und DGAZ bieten an neun Tagen ein Programm mit allen we-
sentlichen Aspekten zur Behandlung und Pflege von Senioren. 


